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Säule 5

Exemplarische Beispiele für den Umfang des Unterrichtes im Bereich „Ökologischer Obstbau“ an Fachschulen des Obstbaues in Deutschland

Nachfolgend werden, ausgehend von Unterrichtsplänen verschiedener Fachschulen für Obstbau in Deutschland, der Umfang an Unterricht zum Thema -Ökologischer Obstbau- aufgezeigt. Dabei ist zu beachten, daß:

- einige Pläne mehrere Jahr alt sind und von den Schulen zu überarbeiten wären,

- der Umfang dieser Unterrichtsinhalte in den nächsten Jahren steigen wird,

- die Schulen allgemein die Freiheit haben, die Inhalte gemäß den lokalen Anforderungen zu modifizieren, so daß bei Bedarf auch mehr Inhalte vermittelt werden könnten.

Auswahl wichtiger Fachschulen mit Obstbau-Ausbildung

Nachfolgend eine Auswahl wichtiger Standorte für die Fachschul-Ausbildung im Obstbau:

Baden-Württemberg

Staatliche Lehr- und Versuchsanstalt für Wein- und Obstbau

-Staatliche Fachschule-

Traubenplatz 5

74189 Weinsberg

Tel.: 07134 / 50 40

Fax: 07134 / 50 41 33

Schwerpunkte: Obstbau, Obstveredelung (3 Semester)

Bayern

Staatliche Fachschule für Agrarwirtschaft

An der Steige 15

97209 Veitshöchheim

Tel.: 0931 / 9 80 10

Fax: 0931 / 9 80 11 00

Schwerpunkte: zweisemestrig: Zierpflanzenbau, Baumschule, Garten- und

Landschaftsbau Obstbau

Brandenburg

Oberstufenzentrum Werder

Schulteil Groß Kreutz

Dorfstraße 21

14550 Groß Kreutz

Tel.:033207 / 3 23 66

Fax: 033207 / 3 22 60

Schwerpunkte: Garten- und Landschaftsbau, Baumschulen, Obstbau,

Friedhofsgärtnerei (bei Bedarf auch in Teilzeitform – 2 Jahre)

Niedersachsen

Berufsbildende Schulen III Stade

Fachschule für Agrarwirtschaft - Fachklasse Obstbau-

Glückstädter Str. 13

21680 Stade

Tel.: 04141-492300

Fax: 04141-492340

Schwerpunkt: Obstbau, Teilzeitunterricht über 2 Jahre, zeitgleich möglich mit Meisterkurs an der Landwirtschaftskammer-Hannover-Außenstelle Stade

Rheinland-Pfalz

Staatliche Lehr und Versuchsanstalt für Landwirtschaft, Weinbau und

Gartenbau

Fachschule Gartenbau

Walporzheimer Straße 48

53474 Bad Neuenahr – Ahrweiler

Tel.: 02641 / 9 78 60

Fax: 02641 / 97 86 66

Schwerpunkt: Obstbau (2 Wintersemester)

Sachsen

Fachschule für Gartenbau Dresden-Pillnitz

Söbrigener Straße 3a

01326 Dresden

Tel.: 0351 / 26 12-0

Fax: 0351 / 26 12-489

Schwerpunkte: Zierpflanzenbau, Einzelhandelsgärtnerei, Garten- und

Landschaftsbau, Friedhofgärtnerei, Obstbau, Baumschule, Gemüsebau (nach Bedarf

in zwei Winterhalbjahren)

Thüringen

Lehr- und Versuchsanstalt

Gartenbau Erfurt

Leipziger Straße 75a

99085 Erfurt

Tel.: 0361 / 55 54 40

Fax: 0361 / 5 55 44 44

Schwerpunkte: Zierpflanzenbau, Baumschule/Obstbau, Gemüsebau, Garten- und

Landschaftsbau (bei Bedarf auch 2 Wintersemester bzw. berufsbegleitend)
Umfang der Lehrinhalte zum Bereich Ökologischer Obstbau

Der Bereich -Ökologischer Obstbau- wird z.B. an nachfolgenden Schulen unterrichtet:

Beispiel 1:

Staatliche Lehr- und Versuchsanstalt für Wein- und Obstbau

-Staatliche Fachschule-

Traubenplatz 5

74189 Weinsberg

Stundentafel für den Bildungsgang "Staatlich geprüfter Wirtschafter für Obstbau"
	Unterrichtsfächer
	1. Schulhalbjahr
	2. Schulhalbjahr

	1. Obstbau einschl.alternativer Anbaumethoden
	4
	6

	2. Weinbau
	-
	3

	3. Obstbau
	2
	2

	4. Pflanzenschutz
	3
	3

	5. Bodenkunde, Pflanzenernährung
	2
	3

	6. Botanik
	2
	-

	7. Technik
	3
	-

	8. Betriebswirtschaftslehre
	8
	7

	9. Agrarpolitik, Marktlehre
	3
	2

	10. Rechtskunde
	2
	3

	11. EDV
	4
	-

	12. Persönlichkeitsbildung
	1
	-

	13. Berufs- und Arbeitspädagogik
	2
	3

	Gesamtwochenstunden
	36
	32


Hier wird deutlich, daß der ökologische Obstbau innerhalb der Pos. 1 mit 4 bzw. 6 Wochenstunden unterrichtet wird, daß noch in Pos. 3 Obstbau mit 2 Wochenstunden ergänzt wird. Das bedeutet für den ökologischen Obstbau einen Umfang von etwa 1-2 Wochenstunden, was 40 bis 80 Jahresstunden entspräche.

Beispiel 2:

Staatliche Lehr und Versuchsanstalt für Landwirtschaft, Weinbau und

Gartenbau

Fachschule Gartenbau

Walporzheimer Straße 48

53474 Bad Neuenahr – Ahrweiler
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Hier wird Ökologischer Obstbau mit 40 Jahresstunden unterrichtet.

Beispiel 3:

Berufsbildende Schulen III Stade

Fachschule für Agrarwirtschaft - Fachklasse Obstbau-

Glückstädter Str. 13

21680 Stade

	Unterrichtsfächer
	Zahl der Wochenstunden 
	Zahl der Wochenstunden 

	Deutsch/Kommunikation
	Summe max.

4 Wochen-

Stunden
	1

	Fremdsprache
	
	1

	Politik
	
	2

	
	
	

	Mitarbeiterführung/BAP
	Summe max.

14 Wochen-

Stunden
	1

	Unternehmensführung
	
	6

	Betriebswirtschaft
	
	5

	Marketing
	
	2

	
	
	

	Angewandte Naturwissenschaften
	Summe max.

12 Wochen-

Stunden
	3

	Produktions- und Verfahrenstechnik
	
	7

	Ökologischer Obstbau
	
	1

	Naturschutz/Landschaftspflege
	
	1

	
	
	

	Summe Wochenstunden
	30
	30


Hier wird ebenfalls der Ökologische Obstbau mit 40 Jahresstunden unterrichtet.

Anpassung der Lehrinhalte an die Erfordernisse der Region und der Betriebe

Exemplarisch für Niedersachsen (Fachschule Obstbau Stade, siehe oben) wird hier einmal der Rahmen aufgezeigt, in dem die Fachschulen eigenverantwortlich den Umfang des Unterrichtes in einzelnen Bereichen verändern können: (Auszug aus den curricularen Planungsunterlagen für die Fachschule vom 19.06.2002):

Die Planung erfolgt in Anwendung der „Curricularen Vorgaben für die einjährige Fachschule –Agrarwirtschaft- Schwerpunkt Landwirtschaft“, MK Nieders. vom 22.6.1996. Unter Anwendung der in Abs. 1 S. 1 genannten „Vorbemerkungen“ legt die Schule fest:

1. a.) inhaltlich

· Stundenanteile, Umfänge der Handlungsfelder, zu bearbeitende Handlungsfelder und –Bereiche,

· weitere zu bearbeitende Handlungsfelder

· konkrete Ausgestaltung der Lernsituationen

Diese Klasse ist eine Fachschulklasse, die junge Obstbauern auf die Führung eines Obstbaubetriebes vorbereitet. Von daher sind die oben genannten Bereiche speziell auf die Bedürfnisse dieser Schüler abzustimmen. Um eine möglichst enge Verzahnung mit der Praxis zu erreichen, erfolgt die Abstimmung über die Handlungsfelder und deren konkrete Ausgestaltung in Zusammenarbeit mit dem Beirat für Ausbildung am Obstbau-Versuchs- und Beratungszentrum in Jork, Moorende 53, 21635 Jork. So ist sichergestellt, daß die Ausbildung in dieser Klasse zielgerichtet auf die Bedürfnisse der Betriebe ausgerichtet ist und bleibt. Gleichzeitig entsteht eine enge Verzahnung mit der Beratung durch den OVB Jork.

Diese Klasse berücksichtigt überregionale Erfordernisse der Obstbaubetriebe, weil der Einzugsbereich dieser Klasse das gesamte Nord- und Ostdeutschland umfaßt.

Zusammenfassung

Wir können davon ausgehen, daß in Fachschulen des Obstbaues in Deutschland mindestend von 40 Wochenstunden Unterricht auszugehen ist. Dies bezieht sich auf ein Vollzeit-Schuljahr. Gleichzeitig ist für mittelfristige Planungen davon auszugehen, daß dieser Anteil aufgestockt werden wird, weil der Umfang der Produktion im ökologischen Obstbau ebenfalls steigt und weil der Trainingsbedarf für eine relativ neue Sache weitaus höher ausfallen wird in den nächsten Jahren, verglichen mit Inhalten, die schon seit langen Jahren an den Schulen vermittelt werden.

Die Unterrichtsmaterialien müssen daher so ausgelegt sein, daß sie auf jeden Fall die Anforderungen der oben genannten 40 Jahresstunden abdecken, jedoch auch geeignet sein müssen, den zu erwartenden höheren Anforderungen der nächsten Jahre zu genügen. Dies hat Konsequenzen auf Umfang und Inhalt der zu erstellenden Unterlagen.

Stade, den 8.09.2002

.....................................................

(OStR Jacob-Hinrich Feindt)

